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ſchaftlichen und mn den ozialen Berufszweigen. Da Schlußkapitel Tteilt ver.
ſchiedene praktiſche Winke Ar die Ar eit IM Dienſte weiblicher Fortbildung.
Das I  en iſt ein beachtenswerter Beitrag zur Löſung der Frauenfrage Uund
gibt den Leitern diesbezüglicher Vereine gute Anregungen und Anweiſungen.

unsbru ranz Tiſchler Cap.
21) Dienſtbotenfragen un Dienſtbotenvereine von —I A

EP Soziale Tagesfragen, 21 Heft Volksvereinsverlag M.⸗Gladbach.)
Gr 80 —7

Qan beginnt in Deutſchland, auch die Dienſtbotenfrage aufzurollen und
Vor kurzem hat IDr Heim,als emnen (.  eil der ozialen rage 5 behandeln

der hochverdiente örderer der chriſtlichen Bauernvereine Bayerns, un einer fach
männiſchen I1 77  1e ländliche Dienſtboten⸗Organiſation“ die Notwendigkeit
und die ege einer ſolchen Organiſation dargelegt. Pieper be aßt ſich mit der
Reform der Dienſtbotenfrage und geht dabei auf die Verhã des praktiſchen
Lebens gründlich ein, wie ſchon die apitelüberſchriften nahe egen da  — häus⸗
liche Dienſtverhältnis ein und jetzt; grundſätzliche Forderungen einer eform,
und V  war auf ſeiten der Hausfrauen und der Dienſtboten; Beſeitigung (5 Dienſt⸗
botenmangels; Reformmittel Geſetzgebung und Verwaltung, Di

ſtboten—
vereinigungen und Hausfrauen-Organiſationen); Abſchlu von Dienſtverträgen
durch Hausdienſtausſchüſſe; Andliche Dienſtbotenverhältniſſe. Einige Kapitel können
für orträge IM Mädchenvereinen gut verwendet wer

Innsbruck Franz Tiſchler Cap
2) Die Verehrung des eiligen in ihrer geſchichtlichen

Entwicklung bis zum Konzil von Trient dargeſtellt von oſef Seitz,
rteſter der Diözeſe 1  0 Mit 80 bbildungen auf 12 Tafeln
Freiburg 1908 Herderſche Verlagsbuchhandlung. 8⁰ 388
M 7.50 9.— gbd un Lwd 8.60 —

Ein ehr gediegenes Buch, das in keiner geiſtlichen Bibliothet fehlen
Es behandelt den Gegenſtand in erſchöpfenderer und umfaſſenderer Weiſe als
irgend eine der bisherigen Publikationen; nicht nur die gelehrte, ſondern auch
die volkstümliche Literatur, die Liturgie, die Dichtung und Kunſt werden heran⸗

—
gezogen. Beſondere Vorzüge ind dogmatiſche Sicherheit, vollſte Wiſſenſchaftlich—
keit und beſonnene itik, welche die goldene Mitte Alt zwiſchen allzu zähem
Feſthalten und Allzu leichtem Preisgeben; ſehr gut ind die Zuſammenfaſſungen

Uſſe der einzelnen Abſchnitte Nur für das Kapitel „Abſtammung des
heiligen Joſe e ich einne Angabe arüber gewünſcht, worin der
Verfaſſer die Löſung der Schwierigkeit des doppelten Stammbaumes
Der Stil iſt del und lar Die Darlegungen aus der Kunſtgeſchichte werden
durch zahlreiche gelungene ildungen anſchaulich gemacht Das uch iſt eine
treffliche Illuſtration der beſonders mit der Enzyklika Pascendi vielerörterten

dge von der Entwicklungsfähigkei un der katholiſchen Kirche; 8 zeigt auch,
Oie fruchtbare Gehiete der katholiſchen Wiſſenſcha noch erſchloſſen werden können,
obwohl ſie wie keine andere auf emne ange Vergangenheit und eißige CQAT··/ü
beitung zurückblickt Auch der Prediger ird darin eine verläßliche Stoffquelle
und reiche Anregung en (3 ff., 130 ff., 147 152 8., 204 53 ff.)
Es iſt ebhaft begrüßen, daß der Verfaſſer die Abſicht hat, auch für die Zeit
nach dem tridentiniſchen Konzil die Ee der Verehrung des heiligen Jo

ſef

ſchreiben; gal ehr verdient eine Einladung berückſichtigt 3u werden, ihn
durch zweckdienliche Beiträge unterſtützen 3 wollen (Vorwort VI datiert
von Wachenzell); handelt 5 ſich doch ein Gebiet, das in annähernder Voll—
ſtändigteit ein einzelner QuUm bewältigen kann.

*  1 den vorliegenden Band ſind natürliche Ergänzungen möglich
Für die ehre des chriſtlichen Altertums möchte ich noch Ufmerkſam machen
auf das Sammelwerk des Kardinals Vives Tuto Rom und das be⸗
ſonders nach der ſcholaſtiſchen Seite hin vertiefte Buch von Piceirelli
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(8 Giuseppe nell Ordine presente della divina provvidenza. Castellamar!
(i Stabia 1897). Für die Altere Kunſtgeſchichte verweiſe ich auch auf die in
tereßf anten Publikationen von Griſar über den ehemaligen chatz des sancta
SanCtOrum mM Lateran. (Zuerſt veröffentlicht un der Civ catt 1906 1907 In
der mittelhochdeutſchen Literatur hätte der erfaſſer auch außerhalb der „Marien⸗
leben“ und verwan Dichtungen fů  1 ſeinen Gegenſtand toff gefunden. Bei
ſpielsweiſ führe ich Walter von der Vogelſveide d  * (Ausgabe von Pfeiffer
artſch 88 von der Sorge des heiligen oſef Maria und Jeſus 7*
mit saeldenricher Mote Pflag nd din Joseph der guote WOl mit
triuwen Sonder Spot“. Die Anmerkung üg hinzu „Al.  8 der Gute wird Joſef
vorzugsweiſe bezeichnet, ögl Hoffmann Fundgruben, 142 31 148

Druckfehler in mir wenige aufgefallen; muß heißen: 118 (Anm 2
%0 OVιον; 125 afel Bild 1 um Strigon. 36
2 Abſ.) ihr Graduale; 275 (Anm 1) Proferebat; 2 Abſ.)
entgegenreiften. Franz „idek
3 Ar d'assurer U salut, du Achilte Desurmont

de 12 congrégation du trés Saint Rédempteur. *3  Ome des
Oeuvres complétes. Paris, librairie de 12 sainte-famille. 1907

XLV &C 538 PAS Franks 4.— —M 3 3.84.
Die Kunſt, das Seelenheil ſichern, lehrt auf eine ausgezeichnete Weiſe

der Redemptoriſt Deſurmont. Ein leines Lehensbild ſoll uns die Wirkſamkeit dieſe
liebenswürdigen Aszeten vergegenwärtigen. Achille var U Tourcoing

ezember 1828 geboren. Sein Vater Dar ein frommer Chriſt Inter 4
Kindern Achilles das Jüngſte. Er ſtudierte V Brugelette inter der tret⸗
tion der Je

ſuiten Der ehrwürdige Paſſera eröffnete ihm den Eintritt In
die Kongregation der Redemptoriſten. Im W  ahre 1853 vurde Profeſſor der
Dogmatit. D  V  Urch ſeine Liften und beſonders durch ſeine Prieſterexerzitien
erwarb ſich große Verdienſte In vorliegender Schrift führt folgende Ge
danken durch.—
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(S. Giuseppe nell' ordine presente della divina provvidenza. Castellamari

di Stabia 1897). Für die ältere Kunſtgeſchichte verweiſe ich auch auf die in⸗

=

tereff

anten Publikationen von Griſar über den ehemaligen Schatz des sancta

sanctorum im Lateran. (Zuerſt veröffentlicht in der Civ. catt. 1906. 1907.) In

der mittelhochdeutſchen Literatur hätte der Verfaſſer auch außerhalb der „Marien⸗

leben“ und verwandte Dichtungen für ſeinen Gegenſtand Stoff gefunden. Bei⸗

ſpielsweiſe führe ich Walter von der Vogelweide an, (Ausgabe von Pfeiffer⸗

Bartſch N. 88) von der Sorge des heiligen Joſef um Maria und Jeſus: „—

mit saeldenricher huote — pflag ir and din Joseph der guote — wol mit

triuwen sonder spot“. Die Anmerkung fügt hinzu: „als der Gute wird Joſef

vorzugsweiſe bezeichnet, vgl. Hoffmann Fundgruben, I, 142, 31. 148, 29.

Druckfehler ſind mir wenige aufgefallen; es muß heißen: S. 118 (Anm. 2

1 N0; S. 125: Tafel 3, Bild 16; S. 225 (Anm. 1): Strigon. S. 236

(2. Abſ.): ihr Graduale; S. 275 (Anm. 1): proferebat; S. 277 (A. Abſ.):

entgegenreiften.

P. Franz X. Jidek 8. J.

23) L'Art d'assurer son salut, du P. Achille Desurmont

de la congrégation du tréês saint Rédempteur. Tome I. des

Oeuvres complètes. Paris, librairie de la sainte-famille, 1907.

8. XLV& 538 pag. Franks 4.— M. 3.20 K 3.84.

Die Kunſt, das Seelenheil zu ſichern, lehrt auf eine ausgezeichnete Weiſe

der Redemptoriſt Deſurmont. Ein kleines Lebensbild ſoll uns die Wirkſamkeit dieſes

liebenswürdigen Aszeten vergegenwärtigen.

Achilles war zu Tourcoing am

23. Dezember 1828 geboren. Sein Vater war ein frommer Chriſt. Unter 11

Kindern war Achilles das Jüngſte. Er ſtudierte zu Brugelette unter der Direk⸗

tion der Jeſuiten. Der ehrwürdige P. Paſſerat eröffnete ihm den Eintritt in

die Kongregation der Redemptoriſten. Im Jahre 1853 wurde er Profeſſor der

Dogmatik. Durch ſeine Schriften und beſonders durch ſeine Prieſterexerzitien

erwarb er ſich große Verdienſte. In vorliegender Schrift führt er folgende Ge⸗

danken durch. — Ein köſtlicher Schatz, den wir beſitzen können, iſt die freudige

Ueberzeugung, daß unſer Seelenheil geſichert ſei. Mit der Gnade Gottes können

wir alle Beängſtigungen hierüber überwinden und eine moraliſche Gewißheit

erlangen. Die Bedingungen hiefür werden in 10 Kapiteln auseinandergeſetzt:

1. Das Gebet um den Gnadenbeiſtand, 2. die beharrliche Sorgfalt für denſelben,

3. das betrachtende Gebet, 4. die aufrichtige Beicht, 5. die häufige Kommunion,

6. die Keuſchheit, 7. der Widerſtand gegen Verſuchungen, 8. die Liebe Gottes.

9. die beſondere Verehrung des menſchgewordenen Heilandes und 10. der jung⸗

fräulichen Gottesm

utter. — Ein kurzgefaßter, einfacher Katechismus in Frag'

zum Schluſſe eine leichte Zuſammenfaſſung der ziemlich weit⸗

und Antwort gibt

greifenden Erörterungen.

Freinberg⸗Linz.

P. Fz. Hübner V. 3.

24) Le Credo et la providence.

Tome II. des oeuvres

complétes du P. Achille Desurmont de la Congregation du

trés saint Redempteur. Paris, librairie de la sainte-famille.

8⁰. XXVIIXK 566 pag. Franks 4.— = M. 3.20 ＝E K 3.84.

Das apoſtoliſche Symbolum wird hier auf eine neue Weif

e ausgelegt,

die uns wunderbare Einblicke in die Glaubenswahrheiten eröffnet. Dieſem Werk

ſchließt ſich an die Abhandlung über die

Vorſehung. Deſurmont ſagt: „Gott und

die Vorſehung ſind eins und dasſelbe.

In der göttlichen Weſenheit nehme ich

wahr die Ruhe und die Tätigkeit;

und beide ſind eins.

chönheit, die Güte, die Majeſtät in lebendiger

In ſeiner Ruhe iſt Gott die S

er die Vorſehung,

Verbindung aller Vollkommenheiten. In ſeiner Tätigkeit iſt

die Weisheit, die Kraft. — Frankreich iſt jetzt von drei bö

ſen Geiſtern be

ſeſſen,

vom Mammon der Habſucht, vom Asmodäus der Unkeuſchheit un

d vom Belzebub

des Stolzes. Der Glaube und die Vorſehung geben uns drei Mittel, dieſe Dämonen

zu überwinden; Entſagung, Keuſchheit und Demut⸗
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Linzer „Theol. prakt. Quartalſchrift“. IV. 1908.Ein köſtlicher Schatz, den wir eſitzen können, iſt die freudige
Ueberzeugung, daß unſer Seelenheil geſichert ſei Mit der Gnade Gotte  U können
vtr alle Beängſtigungen hierüber überwinden und eine moraliſche Gewißhei
erlangen. Die Bedingungen hiefür werden in Kapiteln auseinandergeſetzt:

Das Gebet den Gnadenbeiſtand, die beharrliche orgfa für denſelben,
das betrachtende Gebet, die aufrichtige Beii die äufige Kommunion,

6 die Keuſchheit, der Widerſtand gegen Verſuchungen, die Liebe Gottes
9 die beſondere Verehrung des menſchgewordenen Heilandes un. der jung⸗
fräulichen Gottesm Ein kurzgefaßter, einfacher Katechismus in Frag

lu eine leichte Zuſammenfaſſung der ziemlich weitund Antwort gibt
greifenden Erörterungen.

Freinberg⸗Linz. Fz Hübner
24 Le Oredo et E providence. Pome II des 006

complétes du Achille Desurmont de 1 Congregation du
2 Saint Redempteur. Paris, librairie de 1a Sainte-famille.
8 & 566 pag Franks 4.— 3.20 3.84

Das apoſtoliſche Symbolum ird hier auf eine eiſ ausgelegt,
die Uuns wunderbare Einblicke m die Glaubenswahrheiten eröffnet. Dieſem Werk
chließt ſich an die Abhandlung über die Vorſehung Deſurmont ſagt „Gott und
die Vorſehung ind eins und dasſelbe In der göttlichen Weſenheit nehme ich
wahr die U. und die Tätigkeit; und beide ſind eins.

chönheit, die Güte, die Majeſtät V lebendigerIn ſeiner u iſt ott die S
ETL die Vorſehung,Verbindung aller Vollkommenheiten. In ſeiner Tätigkeit iſt

die Weisheit, die Frankreich iſt jetzt von drei böſen Geiſtern beeſſen,
vom ammon der Habſucht, vom Asmodäus der Unkeuſchheit Belzebub
des Stolzes. Der Glaube und die orſehun geben uns drei Mittel, dieſe Da  nen
V überwinden; Entſagung, Keuſchhei und Demut

56Linzer „Theol r Quartalſchrift 1908


